
Eine Zweiklassenmedizin kommt 
nicht in Frage. Der freie Zugang zu medizinischen 
Leistungen muss sicher gestellt bleiben. Auch 
hier hält die CVP an Solidarität fest. Aber auch 
an Eigenverantwortung der Einzelnen.

Gesundheit

Es ist höchste Zeit für Transparenz und Kosten-
wahrheit im Dschungel von Versicherungsleistun-
gen und Krankenkassen. Bei den Medikamenten 
sollen kostengünstigere Generika gefördert wer-
den – allerdings ohne staatlichen Zwang. Die Ein-
führung einer sicheren elektronischen Patienten-
karte kann überfl üssige Leistungen verhindern. 

Die Rentnerinnen und Rentner dürfen nicht ge-
schröpft werden. Sie haben Anrecht auf einen 
geruhsamen Lebensabend. Solidarität unter den 
Generationen bedeutet für die CVP, dass die Sozial-
werke auf dem heutigen Niveau erhalten bleiben.

Wir fordern 
• dass die Mengenausweitung gestoppt wird
• die Schaffung von Versorgungsregionen
• dass das Rentenalter 65 nicht erhöht wird

Die Schweiz ohne fremde Kulturen 
wäre eine arme Schweiz. Ausländische Arbeits-
kräfte haben einen massgeblichen Anteil an der 
Prosperität des Landes. Ohne sie wären Gastrono-
mie, Bau und Landwirtschaft längst kollabiert.

Ausländer

«Wir riefen nach Arbeitskräften und es kamen 
Menschen.» Dieser berühmte Ausspruch von Max 
Frisch hat für die CVP auch heute noch Gültigkeit.
Zugewanderte sind Menschen wie Du und ich. 
Wer faktisch schon lange Schweizer ist, soll es 
auch werden können – ohne Schikanen und hohe 
Kosten bei der Einbürgerung. Wer hingegen das 
Gesetz missachtet, soll mit Null toleranz bestraft 
werden.

Gute Sprachkenntnisse sind der Schlüssel zur 
Inte gration. Zugezogene sollten sich vermehrt 
anstrengen, die hiesigen Sprachen zu erlernen. 
Einheimische wiederum sind aufgefordert, ihnen 
dabei zu helfen.

Wir fordern 
• eine erleichterte Einbürgerung
• kürzere und straffere Asylverfahren
• internationale Zusammenarbeit beim Asylwesen 

(Abkommen von Dublin)

Bildung ist der einzige Rohstoff 
der Schweiz. Das hoch stehende Bildungsniveau 
war und ist der Garant für wirtschaftlichen Erfolg. 
Sparübungen im Bildungswesen sind gefährlich 
und können zu einem Bumerang werden.

Bildung

Le parti suisse!

Die CVP will am seit Jahrzehnten erfolgreichen 
Bildungssystem im Kanton Aargau festhalten. Es 
soll fi nanziell auf einer gesunden Basis stehen, 
zudem die Chancen zur berufl ichen und gesell-
schaftlichen Integration der Einzelnen fördern. 

Gut ausgebildete Menschen sind entscheidend in 
einem verschärften internationalen Konkurrenz-
kampf, denn nur sie können die Schweizer Wirt-
schaft und damit die Gesellschaft stärken.

Wir fordern 
• Blockzeiten und familienergänzende Kinder-

betreuung, wo sie einem Bedürfnis entsprechen
• interkantonale Bildungs- und Leistungsstandards
• Qualitätsmanagement durch professionell gelei-

tete Schulen, aber auch mehr Verantwortungs-
bewusstsein der Eltern bei der Erziehungsarbeit

Do you vote
orange?



Solidarität unter den Generationen  
ist eine der grössten Herausforderungen unserer 
Gesellschaft. Der Familienpolitik kommt dabei eine 
Schlüsselrolle zu. Die CVP setzt sich schon seit 
jeher mit grossem Engagement für die Familie ein.

Die CVP macht keine laute Politik.
Schaum schlagen und polarisieren gehört nicht 
zu ihrem Repertoire. Die CVP wirkt von der politi-
schen Mitte aus und sucht dabei nach Lösungen – 
nicht nach unrealistischen, extremen Vorschlägen.

Die CVP politisiert auf der Grundlage von Freiheit
und Gerechtigkeit. Solidarität, Eigenverantwortung 
und der soziale Frieden sind ihr enorm wichtig. Die 
CVP baut solide Brücken und hält die Gemein schaft 
Schweiz zusammen. Sie zeigt im Kleinen, was die 
Schweiz im Grossen erfolgreich machte und noch 
immer macht: Das gemeinsame Politisieren und 
nach einem Konsens suchen, Kompromisse schmie-
den und das Wohl aller Bevölkerungsgruppen in 
sämtlichen Regionen im Auge behalten.

Die CVP ist eine demokratische Partei, die längst 
nicht mehr nur die Katholiken vertritt. Sie orien-
tiert sich an Werten und nicht an Ideologien. 
Die CVP ist aber auch die Volkspartei schlecht-
hin: Von September 1997 bis September 2003 hat 
sie auf eidgenössischer Ebene 58 von insgesamt 
68 Volksabstimmun gen gewonnen. Zum Vergleich: 
Die SVP gewann 50-mal, die SP 28-mal.

Wir tragen Regierungsverantwortung und garantieren 
politische Stabilität. Seit mehr als 100 Jahren ist 
unsere Partei fest im Volk verankert – in Gemeinden, 
allen Kantonen und auf Bundesebene. Wir sind «le 
parti suisse!» – zum Wohle unseres Landes.

Wirtschaft

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bilden 
das Rückgrat der Schweizer Wirtschaft. Zwei von 
drei Angestellten arbeiten in einem KMU-Betrieb. 
Die CVP ist traditionell stark verankert in den 
KMU-Strukturen und hilft so an vorderster Front 
mit, Arbeitsplätze zu sichern.

Innovationen sind die Triebfedern des Wachstums. 
Genau diese Innovationen werden in vielen Fällen 
durch aufgeblähte Bürokratie verhindert. Die ad-
ministrativen Hürden sind zu hoch. Zudem ist es 
zu schwierig Bankkredite zu erhalten – beispiels-
weise für die Gründung einer Firma.

Impulsprogramme bringen wenig, stattdessen tritt 
die CVP ein für mehr unternehmerische Freiheiten. 
Gleichzeitig anerkennt sie den Arbeitsfrieden als 
einen wichtigen Standortvorteil der Schweiz.

Wir fordern 
• steuerliche Entlastungen für Betriebe, die 

Lehrlinge ausbilden
• eine sichere Grundversorgung (Service Public) 

zu fairen Preisen für alle
• einen rigorosen Abbau der Bürokratie

Mittelweg
CVP – der konstruktive 

CVP Kanton Aargau
Bahnhofstrasse 7
5400 Baden
Tel. 056 222 97 97
Fax 056 222 93 52
info@cvp-aargau.ch
www.cvp-aargau.ch
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Fairness und Glaubwürdigkeit
sind die beiden Grundpfeiler für die Wirtschaft, 
wie sie die CVP versteht. Missbräuche und die 
Machenschaften der Abzocker wirkten sich kata-
strophal auf das Vertrauen der Bevölkerung aus.

Familie
Extreme spalten unser Land: 
in Verlierer und Gewinner, arm und reich, 
krank und gesund, Stadt und Land. 

Abzocker?
Rechte

Nicht mit uns! Wir bauen solide Brücken. 
Wir halten die Gemeinschaft zusammen – 
auch nach Wahlen!

Le parti suisse!

Do you vote orange?
Natürlich wählen wir CVP. 
Welche Partei denn sonst!

Die Erwerbsarbeit soll auf die Bedürfnisse der 
Familie ausgerichtet werden. Auch Teilzeitarbeit 
muss sich lohnen und attraktiv sein. Dazu muss 
auch die Eintrittsschwelle für die Berufsvorsorge 
(BVG) gesenkt werden.

Nach Jahrzehnten des Wartens ist die Zeit über-
reif für eine Mutterschaftsversicherung. Deshalb 
unterstützt die CVP das Modell Triponez/Fehr, das 
seit Sommer 2003 diskutiert wird.

Wir fordern 
• die steuerliche Entlastung von Familien mit Kindern
• Ergänzungsleistungen für Familien mit tiefen 

Einkommen
• einheitliche Kinderzulagen: Ein Kind – eine Zulage


